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Vorwort:


Was bewegt einen Autor dazu, bereits im Titel eines Buches zu behaupten, dass er weiß, wie Freimaurerei funktioniert?


Ist es Überheblichkeit?


Vielleicht Angeberei?


Spinnt der Typ einfach nur?


Oder hat er wirklich den „Stein der Weisen“ gefunden und damit


Zugang zu den wirklichen Geheimnissen der Freimaurerei gefunden, die er jetzt der Welt mitteilen will?!


Er selbst, und die meisten der Leser wissen längst, dass man mit dem „Stein der Weisen“ ganz andere Dinge angehen könnte, als sich um die „Geheimnisse der Freimaurer“ zu kümmern.


Hier (m)ein Erklärungsversuch:


Seit ich initiiert wurde und mit jedem Grad den ich erarbeitet habe, stelle ich mir immer wieder die gleichen Fragen:


Was ist die Idee der Freimaurerei?




Warum gibt es viele unterschiedliche Arten der Freimaurerei?





Welche Menschen leben nach dieser Idee?




Was habe ich von dieser Idee verstanden und verinnerlicht?





Warum wurde die Welt dadurch nicht verändert?




Was macht Freimaurerei aus?





Seit nunmehr mehr als 300 Jahren gibt es zahllose Literatur über Freimaurerei.


Entweder sind es sog. „Verräter-Schriften“; dort > verraten < Freimaurer oder solche die vom Bund ausgetreten sind, Rituale und die angeblichen Geheimnisse oder das Verhalten von Mitgliedern des Bundes. Es wird viel Druckerschwärze bemüht, um die Geschichte und Tradition der Bruderschaft zu erläutern. In der modernen Freimaurer ist es dabei allenfalls für die historisch interessierte


Brüder und Schwestern interessant, wann, welcher Graf, Baron oder König, welche Obedienz ins Leben gerufen oder „wiederbelebt“ hat.


Die Frage, was das dem Bund heute sagt wird, durch die Beschäftigung mit längst vergangenen Zeiten und Vorstellungen zur Gesellschaft nicht oder kaum beantwortet.


Häufig beschreiben und verdammen religiöse Menschen oder Institutionen diesen Bund, ohne selbst jemals eine Loge von innen gesehen zu haben.


In vielen Schriften überwiegt die Kritik an der Freimaurerei, gepaart mit fehlendem Wissen um das was Freimaurerei ausmacht.


Wer versucht im >World-Wide-Web< seriöse Informationen zu finden, wird vermutlich in mehr als 90 Prozent aller Quellen enttäuscht oder auf Verschwörungstheorien stoßen und, so hoffe ich, nicht darauf hereinfallen.


Dabei lässt sich, wie so oft bei komplexen Zusammenhängen, das Meiste leicht erklären.


Natürlich bieten viele Logen sowohl über ihre Web-Seiten als auch in persönlichen Gesprächen mit Be-Suchenden umfassende und korrekte Informationen.


Dieser Leitfaden versucht Antworten besonders denen zu geben, die danach such e n, aber auch denen, die wie ich Fragen stellen, wie Freimaurerei funktionieren kann!


Ich hoffe, es gelingt Klarheit zu schaffen und das Funktionieren der Idee zu beschleunigen.


P.S.:


Klarheit erfordert Konzentration auf das Wesentliche.


Deshalb füge ich an einigen Stellen zur weiteren Information QR-Codes ein. Dort sind Details und weitergehende Erklärung zum jeweiligen Thema zu finden.









Was ist Freimaurerei?


Zu dieser Frage gibt es keine einheitliche Antwort!


Gleichwohl darüber ungezählte Bücher geschrieben, Vorträge gehalten und Diskussionen geführt worden sind.


Es gibt bestimmte, von allen Beteiligten getragenen, aber unterschiedlich bewertete Prinzipien, aber keinerlei dogmatisch, also einheitlich und verbindlich für alle Freimaurer festgelegte „Glaubenssätze“.


Es ist den meisten unbekannt, dass es DIE Freimaurerei nicht gibt.


Es gibt unterschiedliche sog. Lehrarten die sich teils kaum, teils erkennbar unterscheiden. Fast glaubt man, dass es so viele Ansichten, wie Freimaurer gibt. Und doch gibt es Gemeinsamkeiten, zu denen sich – die meisten – bekennen und die in folgenden, aus England stammenden, Gedanken zusammengefasst sind:


Daheim ist sie Güte,


im Geschäft ist sie Ehrlichkeit,


in Gesellschaft ist sie Höflichkeit,


bei der Arbeit ist sie Anständigkeit!


Für den Unglücklichen ist sie Mitleid,


für den Schwachen ist sie Hilfe,


für den Starken ist sie Vertrauen.


Dem Gesetz gegenüber ist sie Treue,


gegen das Unrecht ist sie Widerstand.


Beim Reuigen ist sie Verzeihen,


für den Glücklichen ist sie Mitfreude.


Vor Gott ist sie Ehrfurcht und Liebe.


Diese Gedanken werde ich versuchen als Maßstab und Richtschnur zu nutzen, um zu sehen, ob es das wirklich ist,


wonach Freimaurer streben?


ob Freimaurer in diesen Regeln einig sind?


ob Freimaurer nach diesen Prinzipien handeln?


ob dagegen verstoßen wird?


ob und wie diese Lebenshaltung geschult wird?


welcher Mittel man sich bedient?


warum die Arbeit und die Mittel dazu geheim gehalten werden?


was das Ziel der Freimaurer ist?


Es wird schwierig werden, all diese Fragen zufriedenstellend zu beantworten. An diesen Fragen arbeite ich, solange ich dem Bund angehöre und finde oder erkenne bei einigen immer noch keine endgültigen Antworten.


Die Idee Freimaurerei und die „gelebte Praxis“ unterschieden sich nach meinen Erfahrungen oft sehr stark. Begeben wir uns also auf die Suche nach Erkenntnis.


Was bedeutet dies Freimaurern?


Erinnern wir uns daran, was Freimaurerei ist oder sein soll und fragen, ob das mit und durch die „Grundideale“ erreichbar ist.









Freimaurerei


Daheim ist sie Güte!


Ist das Nachgiebigkeit gegenüber all den Dingen die von Menschen getan werden? Sollen Freimaurer eine „laissez-faire“- Haltung einnehmen, d. h. Menschen >machen lassen< was sie wollen und mit einer neutralen oder passiven Rolle sich nicht einmischen? Das widerspricht eindeutig den schon lange existierenden 10 Geboten für Freimaurer , die bereits 1993 in der „humanität“ veröffentlicht wurden.
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Es bleibt eine Frage der persönlichen Herangehensweise ob diese Gebote mit Strenge und Unnachgiebigkeit durchgesetzt werden und damit dogmatisiert werden oder ob Wohlwollen, Barmherzigkeit und Liebe zu Menschen die Motivation für die Anleitung zur Beachtung dieser Regeln sind.


Güte ist mehr!


Es ist der liebenswürdige, milde, wohlwollende und nachsichtige Umgang mit Menschen. Wer mit Unnachgiebigkeit und Strenge mit Menschen handelt, sollte darüber nachdenken, ob ihm Menschenliebe fehlt.


Albert Schweitzer, ein Nichtfreimaurer, formuliert, dass wer den Mut hat, sich selbst zu beurteilen, zu richten und darum zu kämpfen wirklich friedfertig zu werden, sich so zu orientieren:




„Rechtes Denken lässt das Herz mitreden.


Stetige Gütigkeit vermag viel.


Wie die Sonne das Eis zum Schmelzen bringt, bringt sie


Missverständnisse, Misstrauen und Feindseligkeit zum


Schwinden.


Was ein Mensch an Gütigkeit in die Welt hinausgibt,


arbeitet an den Herzen und an dem Denken der Menschen“.


Albert Schweitzer: Die Lehre der Ehrfurcht vor dem Leben, S. 49.





Um Güte walten zu lassen, ist es erforderlich mit sich selbst im Reinen zu sein. Güte ist eine Persönlichkeits- und Charaktereigenschaft, die jeder Einzelne erarbeiten muss, mit Arbeit an sich selbst.


Freimaurer nennen das:


„Arbeit am rauhen Stein“,


der sie selbst sind.


Konfuzius, (551-479 v.Chr.) chinesischer Philosoph beschäftigte sich, wie viele andere großen Denker, mit der Güte und bemerkte:




Es ist möglich, wahrhaft edel, aber ohne Güte zu sein.


Nie aber hat es einen gütigen Menschen gegeben,


der nicht edel gewesen wäre.





Erst der Friede in sich macht es möglich, gütig im Äußeren zu sein.




Die erste und wichtigste


Aufgabe, die Freimaurern


gestellt wird lautet:


ERKENNE DICH SELBST


Wer das verinnerlicht und


nicht als Floskel versteht,


kann seinen inneren Frieden


finden.
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10 Gebote fiir Freimaurer

. Du sollst deinen Mitmenschen — unbeschadet seiner Rasse,
Religion, Nationalitét, seines Standes und seiner
Lebensgewohnheiten - als deinen Nichsten und Bruder
ansehen.

2. Du sollst das Recht, die Freiheit und die Wiirde eines jeden
Menschen achten.

3. Du solist deinen Mitmenschen ausreden lassen, ihm zuhoéren
und ihn zu verstehen suchen.

4. Du sollst die religiosen, weltanschaulichen und politischen
Uberzeugungen anderer achten.

5. Du sollst gegen niemanden Zwang oder Gewalt anwenden und
jeder Gewaltanwendung entgegentreten.

6. Du sollst dein Eigentum immer auch zum allgemeinen Wohl
nutzen, ohne anderen Menschen Schaden zuzufligen.

7. Du sollst dich iiber die Angelegenheit des Gemeinwesens
informieren, fiir deine Uberzeugungen eintreten und bei der
Lésung von Problemen selbst mit anpacken.

8. Du sollst an Wahlen und Abstimmungen teilnehmen.

9. Du sollst dich verweigern und Protest erheben, wann immer der
Staat die Menschenrechte oder das allgemeine Volkerrecht
miflachtet.

10. Du sollst gegen jeden Widerstand leisten, der die Ordnung

unseres Grundgesetzes, insbesondere die Grundprinzipien der

Demokratie zu beseitigen unternimmt.

—






